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1. Ausgangssituation und Zielstellungen 

Die HWR Berlin bietet im Bereich MINT u.a. die Studiengänge „Wirtschaftsinformatik“ 

(Fachbereich Wirtschaftswissenschaften), „Wirtschaftsinformatik“ (Fachbereich Duales 

Studium Wirtschaft - Technik), Informatik (Fachbereich Duales Studium Wirtschaft – Technik) 

sowie „Verwaltungsinformatik“ (Fachbereich Allgemeine Verwaltung) an. Die genannten 

Studiengänge besitzen nicht nur eine große Schnittmenge bei den Inhalten, sondern haben das 

Problem gemeinsam, dass – mit Ausnahme des Studiengangs Verwaltungsinformatik – die 

Studiengänge nur von einer geringen Zahl weiblicher Studierender nachgefragt und besucht wird. 

Ferner ist die Dropout-Quote unter den (ohnehin wenigen) weiblichen Studierenden – im 

Vergleich zu den entsprechenden männlichen Studierenden – signifikant höher. Das Projekt 

MINT 4, welches von den Studiengangsverantwortlichen der vier Informatik-Studiengängen der 

HWR Berlin initiiert worden war, hatte folgende Zielstellungen: 

(I) Zielstellung war es, verstärkt weibliche (aber nicht ausschließlich) Interessierte zu 

motivieren, ein Studium der Informatik, Wirtschaftsinformatik- bzw. 

Verwaltungsinformatik aufzunehmen. 
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(II) Zielstellung war es auch, insbesondere Studentinnen, die sich in der 

Studieneingangsphase befinden, zu stärken, um die MINT-Abbruchquote hochschulweit 

zu verringern. 

2. Projektbeschreibung 

Das Projekt konzentriert sich auf die Studieneingangsphase in den Bachelor-Studiengängen 

Wirtschaftsinformatik (duales und Vollzeitstudium), der Verwaltungsinformatik 

(Vollzeitstudium) und der Informatik der HWR Berlin. Die geplanten Maßnahmen sollen 

standortübergreifend an der HWR Berlin durchgeführt werden. Vor diesem Hintergrund sollen 

gezielt zwei Maßnahmenlinien mit verschiedenen Angeboten für Schülerinnen und Studentinnen 

(insbesondere aus dem ersten Semester) aus dem MINT-Bereich geplant und durchgeführt 

werden:  

 Die Programmlinie I konzentriert sich darauf Schüler/innen, insbesondere 

Schülerinnen, um sie für die MINT-Studiengänge zu gewinnen. Es sollen Maßnahmen 

ergriffen werden, die auf eine verstärkte Kooperation mit hochschulnahen Schulen 

(Marie-Curie-Gymnasium; Immanuel-Kant-Gymnasium; Wilhelm-von-Siemens-

Oberschule u.a.) abzielen. 

 Die Programmlinie II fokussiert Studierende, insbesondere Studentinnen, aus dem 

MINT-Bereich der HWR Berlin, die durch angepasste Maßnahmen stärker an ihre 

Studiengänge gebunden werden sollen. Hintergrund dieses spezifischen 

Aktionsprogramms besteht in dem Anliegen, der Dropout-Quote, insbesondere von 

weiblichen Erstsemesterstudierenden, in den informatischen Studiengängen zu begegnen 

und die Bindungsrate an den Studiengang insgesamt zu stärken.  

 

2.1. Programmlinie I - Schülerinnen für MINT-Studiengänge gewinnen 

Der erste Maßnahmenschwerpunkt richtet sich an Schülerinnen der 10. und 11. Klassenstufe und 

Abiturientinnen, die sich für technische und informatische Studiengänge interessieren, aber 

unsicher sind, welche Fachrichtung sie wirklich einschlagen möchten. Hintergrund ist, dass sie 

häufig keinen Leistungskurs in Mathe, Physik, etc. besucht haben, da sie durch das 

Selektionsschema des geschlechtskonnotierten Schulsystems gefallen sind und sich tendenziell 

für den „weiblich konnotierten“ sprachlichen Zweig entschieden haben. An den meisten Schulen 

können die Schüler/innen im Rahmen der Wahlpflichtfächer nur zwischen einerseits den 

sprachlichen und andererseits den technischen bzw. naturwissenschaftlichen Fächern wählen. Da 

diese (erste) Zuordnung zeitgleich mit dem Entwicklungsschritt Pubertät zusammenfällt, 

zerfallen die Geschlechtsgruppen im deutschsprachigen Raum häufig in sog. „Jungen – und 

Mädchenfächer“, da die Aufteilung leider immer noch tendenziell entlang dieser (konstruierten) 
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Geschlechts- und Disziplingrenzen erfolgt. Studentinnen, die sich für ein MINT-Fach schon 

eindeutig entschieden haben, sind hier weniger gemeint, da diese sich schon für einen MINT-

Studiengang klar entschieden haben. Hinzu kommt, dass viele Schülerinnen mit ihren 

Fähigkeiten recht breit aufgestellt sind und sich oft nicht entscheiden können, welches 

Studienfach für sie das jeweils richtige ist. Die Maßnahmen sollen hierbei entlang der zwei 

Wirkrichtungen „informieren“ und „gewinnen“ ausgerichtet werden. 

 

Schülerinnen über MINT-Studiengänge an der HWR informieren 

Um bereits früh den zukünftigen Abiturientinnen Informationen über die MINT-Studiengänge 

an der HWR Berlin zu geben, sollen bestehende Schulkooperationen an den einzelnen Standorten 

ausgebaut bzw. neue Schulkooperationen angestrebt werden. Hierbei sind Kurzvorträge und 

Infostände über die MINT-Studiengänge der HWR Berlin an den jeweiligen Schulen vorgesehen. 

Die Infoveranstaltungen sollen möglichst unter Mitwirkung von Studentinnen der MINT-

Studiengänge gehalten werden. Im Rahmen der Informationsmaßnahmen ist neben einer 

„Imagekampagne“ bezogen auf die MINT-Studiengänge der HWR Berlin entweder eine 

gemeinsame (Neu-)Konzeption der Webseiten und Studiengangsbroschüren vorgesehen oder 

eine integrierte eigenständige standortübergreifende Webseite und/oder Broschüre „Mehr 

MINT-Frauen an der HWR Berlin“ geplant. Die bisherigen Studiengangsbroschüren sind nur 

unzureichend gendersensitiv aufbereitet worden. Die Herstellung von MINT-Videos in diesem 

Kontext ist ebenso vorgesehen, ist jedoch abhängig von der finanziellen Rahmung des 

Gesamtprojekts und den personellen Ressourcen. 

 

Schülerinnen für den MINT-Bereich gewinnen 

Das Ziel ist es, zu einem frühen Zeitpunkt in den Prozess der Berufs- und Studienwahl der 

Schülerinnen einzugreifen und bei ihnen das Interesse für Informatik und Technik zu wecken. 

Somit soll ihr Interessens- und Berufswahlspektrum erweitert werden. Dazu werden mehrere 

Angebote für Schülerinnen der jeweiligen Partnerschulen (u.a. Marie-Curie-Gymnasium, 

Immanuel-Kant-Gymnasium, Wilhelm-von-Siemens-Oberschule und Oberstufenzentren 

insbesondere mit technischen bzw. informatischen Schwerpunkten) entwickelt und durchgeführt. 

Beispielsweise in Form von ein bis zwei Workshops sollen Studentinnen aus dem MINT-Bereich 

nicht nur gezielt über die Studiengänge an der HWR Berlin informieren, sondern auch – und das 

ist der wesentliche Aspekt dieser Initiative – von den vorher geschulten Studentinnen mit 

spannenden informatischen Inhalten möglichst projektorientiert aus dem jeweiligen 

Studiengängen in Berührung gebracht werden. Die Teilnahme an diesen Angeboten solle für die 

Schülerinnen zu einem prägenden Erlebnis werden, durch welches sie Informatik zumindest 

nicht länger von vornherein aus ihren Interessenshorizonten ausschließen, im besten Fall für sich 
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entdecken und in ihrer weiteren Schullaufbahn durch die Wahl der Leistungskurse in den MINT-

Fächern sowie durch die Teilnahme an weiteren außerschulischen Angeboten gezielt den 

Wissenserwerb in diesen Bereichen anstreben und bei der Wahl eines Studiums oder Berufs auch 

Informatik und Technik – insbesondere an der HWR Berlin – in das Optionsspektrum mit 

einbeziehen. 

 

2.2. Programmlinie II - Studentinnen im MINT-Bereich stärken 

In der zweiten Förderungslinie sollen Studentinnen im MINT-Bereich nicht nur neu 

eingeworben, sondern auch gezielt geschult und stärker an den spezifischen Studiengang an der 

HWR gebunden werden. Folgende drei Maßnahmen stehen dabei im Mittelpunkt dieser 

Initiative: erstens Studieneinstieg: Studentinnen gewinnen, zweitens Schulungen: Studentinnen 

fördern und drittens Vernetzungen: Studentinnen fordern. 

 

Studieneinstieg: Studentinnen gewinnen 

Die Angebote setzen zunächst bei der Studieneingangsphase ein. Hierbei werden die neu 

immatrikulierten Studentinnen im MINT-Bereich (an allen Standorten) zu einem gemeinsamen 

Treffen, mit dem Ziel der Community-Bildung, eingeladen. Im Rahmen dieses Treffens ist ein 

Erfahrungsaustausch mit Studentinnen aus den höheren Semestern geplant, um den 

Studieneinstieg zu erleichtern. Durch diesen informellen Austausch erhalten sie einen 

authentischen Einblick in die jeweiligen Studiengänge aus der Perspektive von Studentinnen. 

Um den informellen Austausch zu befördern, soll dieses erste Treffen in Form eines 

gemeinsamen Frühstücks bzw. eines „Welcomes“ organisiert werden. Sowohl 

Hochschullehrerinnen als auch beteiligte Studentinnen aus den höheren Semestern sollen als 

Ansprechpartnerinnen und role models für die studienbezogenen Belange der Studentinnen 

vorgestellt werden. Durch die Möglichkeit mit Studentinnen aus den höheren Semestern in 

Kontakt zu treten und darüber hinaus auch einige informelle Tipps zu Studium zu bekommen, 

soll der Einstieg in das Studium erleichtert werden.  

 

Schulungen: Studentinnen fördern 

Durch mehrere gezielte informatische (Block-) Veranstaltungen zu den IT-Themen HTML, 

JAVA, Wiki u.a. sollen die Studentinnen auf die informatischen Anteile in den verschiedenen 

Lehrveranstaltungen in ihren jeweiligen Studiengängen vorbereitet werden. Gerade 

Lehrveranstaltungen mit hohem Programmieranteil weisen eine überdurchschnittliche 

Abbruchquote weiblicher Studentinnen auf. Diese häufig schulbezogene Diskrepanz zwischen 

männlichen und weiblichen Studierenden in Bezug auf die informatischen Vorkenntnisse wird 

erheblich durch den Sachverhalt verstärkt, dass die meisten männlichen Studierenden häufig eine 
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Ausbildung als Systeminformatiker durchlaufen haben und somit per se einen hohen 

informatischen Hintergrund mitbringen. Dieses Angebot soll somit denjenigen Studentinnen 

zugutekommen, die über keine bzw. nicht ausreichende Programmierkenntnisse bzw. Pro-

grammiererfahrungen verfügen, um einen unnötigen Studienabbruch zu begegnen. 

 

Vernetzungen: Studentinnen fordern 

Im Rahmen von MINT-Workshops werden die Studentinnen der MINT-Studiengänge zur 

Nutzung von Web 2.0-Anwendungen (z.B. Wiki, Blogs) geschult, die sie zum einem für das 

Verfassen von (Gruppen-) Hausarbeiten einsetzen können. Zum anderen sollen sie durch diese 

interaktive Schulung in die Rolle der Lehrperson versetzt werden, um die geplanten und o.g. 

Seminarangebote für Schülerinnen durchzuführen bzw. mit begleiten zu können. Ferner soll 

ihnen ein erweitertes Bild der Tätigkeitsbereiche und Berufsperspektiven im Informatikbereich 

vermittelt werden, um sich schon während der Studienphase stärker – berufsbezogen – im 

Studium einzubinden. 

3. Zusammenfassende Ergebnisse 

Im Rahmen der Berliner Qualitätsoffensive für die Lehre 2012 -2016 ist das Projekt MINT 4 

„Studentinnen in der Studieneingangsphase in MINT-Studiengängen der HWR Berlin stärken“ 

bis zum 31.12.2016 gefördert worden. Ein Schwerpunkt des Projekts lag in einem breit 

angelegten Aktionsprogramm, das sich in erster Linie an Schüler/innen richtete, um diese für ein 

Studium der Informatik, Wirtschaftsinformatik- oder Verwaltungsinformatik an der HWR Berlin 

zu gewinnen. Ein zweiter Schwerpunkt lag auf der Stärkung von (insbesondere weiblichen) 

Studierenden in der Studieneingangsphase. Die spezifischen MINT 4-Angebote wurden nicht 

nur an der HWR Berlin sehr gut angenommen, sondern auch stark an den Schulen nachgefragt. 

Das Projekt hat einen erheblichen Anteil zur Erhöhung und Stärkung von Frauen in den 

informatischen Studiengängen an der HWR Berlin geleistet. Ferner hat es zu einem Ausbau der 

Schul- und Hochschulkooperationen geführt.  

 

Im Zeitraum von 06/2013 bis 06/2016 sind für die Zielgruppen Schüler/innen und Studierende 

insgesamt 94 Veranstaltungen durchgeführt worden. Hierbei haben 1269 Personen 

teilgenommen, darunter 755 weibliche Personen (das entspricht ca. 60 % der 

Teilnehmenden).1 Die Maßnahmen für Schüler/innen lassen sich unterteilen in die Formate: 

Infostand, Praktikum, Schnuppervorlesung, Schnupperworkshop und Vortrag. Es konnten bei 

                                                
1 Eine visuelle Darstellung der Ergebnisse sowie eine Teilnahmestatistik kann den Anlagen 1 bis 4 entnommen 

werden. 
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den 45 Veranstaltungen 679 Schüler/innen, davon 367 weiblich (ca. 54 %), erreicht werden. 

Die Einbindung über die IT-Workshops mit den Schülerinnen und Schüler erfolgte in der Regel 

im Klassenverbund in enger Zusammenarbeit mit einem/r Lehrer/in. Besonders die Formate 

Infostand und Schnupperworkshop lassen sich als geeignet heraustellen, um Schülerinnen und 

Schüler gezielt anzusprechen, beispielsweise zum Tag des dualen Studiums an der HWR Berlin 

oder zu den Berufsorientierungstagen in Schulen. Da einige IT-Workshops sich an Schüler/innen 

der 9. Klassen richteten, sind diese eher mittelfristigen Effekte an dieser Stelle leider noch nicht 

messbar. Die Maßnahmen für Studierende lassen sich unterteilen in die Formate: Beratung, 

Event, Praxisprojekt, Vortrag und Workshop. Es konnten bei den 49 Veranstaltungen 590 

Studierende, davon 388 weiblich (ca. 66%), erreicht werden. Als äußerst wirksame 

Maßnahme, besonders im Hinblick auf die Bindung an den Studiengang, lässt sich die 

persönliche Beratung, die sogenannte MINT-Sprechstunde, herausstellen. Diese Sprechstunde 

wurde von IT-Studentinnen angeregt und wird seit Mai 2016 regelmäßig, zumeist wöchentlich, 

angeboten. Diesem Coachingtermin ist es zu verdanken, dass Studierende, die vorher kaum mit 

Informatik in Berührung kamen, die Programmierkurse überhaupt bewältigen konnten. Neben 

den Maßnahmen für Schüler/innen und Studierenden sind auch Maßnahmen für 

Multiplikator/inn/en in den Fokus gerückt. Durch das zunehmende Interesse an MINT-Themen, 

beispielsweise der Berufsberater/innen der Agentur für Arbeit und Lehrkräften, sind 

Informationsveranstaltungen mit konkreten Praxisbezügen zum Beratungsalltag durchgeführt 

worden, um das Bild der Informatik „in Bewegung zu bringen“. Als erfolgreiche Maßnahme lässt 

sich außerdem der Prozess „Einstieg Mathe“ zur Abstimmung der Inhalte für Mathevorkurse 

und die anschließenden Grundlagenveranstaltungen (Wirtschaftsmathematik) herausstellen. Die 

Kursinhalte wurden zusammen mit Lehrer/innen und Hochschullehrer/innen auf der Grundlage 

von gemeinsamen Workshops abgestimmt. Als Projektergebnis ist ein Einstiegsprogramm 

Mathematik entwickelt worden, bestehend aus: angepassten Brückenkursen, 

seminarübergreifenden und semesterbegleitenden Tutorien sowie dem Mathe-Onlinekurs 

VEMINT. Darüber hinaus wurde das Bestreben der gegenseitigen Modulanerkennung von 

einzelnen Lehrveranstaltungen ergebnisorientiert fokussiert. Zielstellung ist hierbei gewesen, die 

vier IT-Studiengänge der HWR Berlin durchlässiger zu gestalten und somit eine breitere 

Profilbildung der Studierenden zu ermöglichen. Außerdem verstärkt ein 

studiengangsübergreifendes Studium die Attraktivität der IT-Studiengänge in der 

Außendarstellung. Neben der Erreichbarkeit soll auch die Wirksamkeit der Maßnahmen 

dargestellt werden. Hierfür werden die Evaluationen der HWR Berlin herangezogen 

(Zahlenspiegel). Bei den Erstsemesterstudierenden konnten sich Wirtschaftsinformatik (FB 1) 

und Informatik (FB 2) auf ca. 21% Bewerberinnenquote steigern; die Prognose für 2016 zeigt 
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sogar 23% für Informatik (8 Erstsemesterstudentinnen/35 gesamt) Verwaltungsinformatik (FB 

3) ist mit ca. 35% zwar besser aufgestellt, weist aber insgesamt in diesem Jahr geringere 

Bewerbungszahlen auf. Durch den Wegfall von Unternehmenspartnern, konnte der Frauenanteil 

im dualen Studiengang Wirtschaftsinformatik nicht in demselben Umfang gehalten werden, da 

insgesamt weniger Studienplätze angeboten werden konnten. Die Prognose für 2016 zeigt aber 

wieder einen Anstieg auf 29% (20 Erstsemesterstudentinnen/70 gesamt). Es zeigt sich hier die 

Notwendigkeit verstärkt mit Unternehmen als Multiplikatoren/innen zu arbeiten. In allen 

Studiengängen zeigt sich eine Steigerung bzw. Kontinuität von Absolventinnen. Im 

Projektzeitraum zeigen sich Verbesserungen bei Wirtschaftsinformatik (FB 1) von 7% auf 19%, 

Informatik von 0% auf 24% und Verwaltungsinformatik von 9% auf 35%. Wirtschaftsinformatik 

(FB 2) ist mit 21% konstant geblieben. Werden die Gesamtstudentinnenzahlen betrachtet, lässt 

sich zusammenfassend festhalten, dass ein positiver Aufwärtstrend in allen vier IT-

Studiengängen deutlich erkennbar ist. Das MINT 4-Projekt ist somit nicht nur punktuell 

erfolgreich, sondern auch nachhaltig wirksam. 

4. Ausblick und Folgeprojekt MINT 4plus (2017-2020) 

Das Projekt MINT 4 zielte darauf ab (1) weibliche Interessentinnen zu motivieren, ein Studium 

der Informatik, Wirtschafts- bzw. Verwaltungsinformatik aufzunehmen und (2) die 

Studentinnen, die sich bereits in einem Informatikstudium befinden, zu stärken, um einen 

erfolgreichen Studienabschluss zu gewährleisten und somit die Dropout-Quote zu senken. Die 

(3) Förderung technischer und digitaler Kompetenzen bei Mädchen bzw. jungen Frauen nahm 

dabei einen zentralen Stellenwert ein. Das Projekt MINT 4 sollte Mädchen bzw. junge Frauen 

(4) gezielt motivieren, sich vorhandene digitale und technologische Fähigkeiten und Kenntnisse 

anzueignen und (5) selbstbewusst weiterzuentwickeln. Darüber hinaus wurde in Kombination 

mit dem Projekt BOT@hwr-berlin.de (6) ein neues didaktisches Lehrformat entwickelt, dass sich 

(7) auch auf andere Bildungseinrichtungen (u.a. Partnerschulen) übertragen lässt. Durch (8) 

gender- und diversity-orientierte und IT-Trainings werden die beteiligten IT-/Lehrenden und 

Tutor/innen geschult, so dass diese den didaktischen und technischen Anforderungen erfolgreich 

begegnen können. 

 

Das anschließende Projektvorhaben MINT 4plus - neukonzipiert als Folgeantrag - ist im Rahmen 

der Berliner Qualitäts- und Innovationsoffensive 2016–2020 in der Förderlinie I: Förderung des 

Studienerfolgs beantragt und gefördert worden. Im Kern geht es um die Durchführung von 

Maßnahmen zur Gewinnung und Bindung von Studierenden - insbesondere von Studentinnen - 

in den MINT-Fächern mit einem besonderen Fokus auf die informatischen Studiengänge. Ziel 

des Projektes ist es nun, Best Case-Angebote zu isolieren und diese nachhaltig in die Strukturen 
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der HWR Berlin zu implementieren. Das Projektvorhaben MINT 4plus baut auf dem bisherigen 

MINT 4-Projekt auf. Es wird von den vier bisher beteiligten Professoren/innen der vier 

informatischen Studiengänge, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsinformatik (dual), Informatik 

(dual) und Verwaltungsinformatik, erneut initiiert. Die spezifischen Angebote (Beratung, IT-

Workshops, Infoveranstaltungen u.a. vgl. dazu Anlage 1) sollen diesmal jedoch weniger in die 

Breite gehen, sondern verstärkt (qualitativ) evaluiert werden, mit dem Ziel, die besonders 

gelungenen MINT-Angebote zu isolieren und in die Hochschulstrukturen nachhaltig zu 

integrieren. Neben dem Ausbau von hochschulübergreifenden Vernetzungen soll verstärkt mit 

bundesweiten Initiativen und (Unternehmens-) Partnerschaften zusammengearbeitet werden, um 

die berufliche Bandbreite von MINT-Berufen aufzuzeigen und den Einstieg in das MINT-

Studium möglichst praxisnah zu gestalten. Die Aufgabenstellung der Hochschulen „Frauen im 

MINT-Bereich“ mit Blick auf die aktuellen und zukünftigen Ausschreibungslinien, die 

Fachkräfteentwicklung sowie den Innovationsindex im MINT-Bereich sind und bleiben dabei 

von zentraler Bedeutung. Als Querschnittsprojekt, verteilt über mehrere Fachbereiche, dient es 

zudem zur Profilbildung der HWR Berlin insgesamt.  

 

Das Projekt konzentriert sich in erster Linie auf Studentinnen der vier Informatikstudiengänge 

der HWR Berlin, die sich in der Studieneingangsphase befinden, sowie Schülerinnen und 

Schüler, die sich in der Studienorientierungsphase befinden. Zusätzlich werden 

Multiplikatoren/innen aus den Schulen und den verschiedenen Hochschulstandorten der HWR 

Berlin in den Adressatenkreis aufgenommen. Die Studentinnen aus den vier informatischen 

Studiengängen der HWR Berlin sollen durch zusätzliche (oder integrierte) Tutorien, gezielte IT-

Angebote sowie Exkursionen in Unternehmen verstärkt in informatischen Tätigkeitsbereichen 

informiert und gestärkt werden. Mit Blick auf die Schulkooperationen werden gezielt 

Schülerinnen und Schüler (insbesondere aus der Oberstufe) angesprochen, die sich für 

technische und informatische Studiengänge interessieren, aber unsicher sind, welche 

Fachrichtung sie wirklich einschlagen möchten. Für interne und externe Multiplikatorinnen 

und Multiplikatoren werden Informationsveranstaltungen durchgeführt. Ihre Funktion als 

„Sprachrohr“ ist insbesondere bei der Gewinnung von Studieninteressierten hilfreich. Weiter 

sollen auch verstärkt Unternehmen in das Projekt eingebunden werden, um die Berufsperspektive 

„greifbar zu machen“. Die Einbindung von Lehrenden der HWR Berlin ist ebenfalls notwendig, 

um die (Weiter-) Entwicklung der Studiengänge positiv zu stimulieren.  

 

Das Projekt MINT 4plus zielt darauf ab, im Zeitraum vom 03/2017 bis 12/2020 die vier 

Informatikstudiengänge der HWR Berlin insgesamt zu stärken. Die Fördermittel sollen verstärkt 
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für zielgerichtete Maßnahmen eingesetzt werden, die bewirken, dass die Studienabbruchquoten 

insbesondere von weiblichen Studierenden (mit und ohne Migrationshintergrund) in der 

Studieneingangsphase sinken. Als weitere (neue) Zielstellung ist hierbei die nachhaltige 

Integration der Maßnahmen in die Hochschulstrukturen vorgesehen, die sich gezielt auch auf die 

Vielfalt der Studierenden insgesamt richtet. Um das Ziel zu erreichen, wird, wie in Abbildung 1 

dargestellt, das Projekt in fünf Teilprojekte (TP) gegliedert. 

 

Abbildung 1: Ziele und Teilprojekte Projekt MINT 4plus 

 

Das Teilprojekt 1 zielt darauf ab, eine Beratung bei der Erstellung eines Evaluationskonzeptes 

durchzuführen. Das Evaluationskonzept soll unter der Leitung des Zentrums für akademische 

Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung (ZaQ) der HWR Berlin zur Ermittlung der 

Abbruchquote (in den MINT-Studiengängen) an der HWR Berlin entwickelt werden. Durch die 

Erweiterung der Perspektive Frauen & Vielfalt kann ein qualitativer Beitrag geleistet werden, die 

Eingangs-, Orientierungs- und Studienangebote an der HWR Berlin an die wachsende Vielfalt 

der Studierenden anzupassen. Das Teilprojekt 2 zielt auf die Unterstützung der jeweiligen 

Studiengangsverantwortlichen der vier Informatikstudiengänge ab (u.a. in Kooperation mit 

Career Service, Praktikumsbörse), um die IT-Studiengänge vermehrt praxisnah zu gestalten. 

Hierbei wird das Angebot an Exkursionen in Unternehmen und Institutionen ausgebaut. Im 
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Fokus der Exkursionen stehen die Vermittlung von Berufsbildern und die Hinterfragung von 

(alten) „Nerd-Image(s)“ gegenüber Informatiker/innen. Das Teilprojekt 3 zielt auf die 

Unterstützung von Studentinnen und Gewinnung von Bewerber/innen ab durch 

zielgruppenspezifische Angebote. Es unterteilt sich somit in das Teilprojekt 3.1 Entwicklung und 

Durchführung von spezifischen Schulungsangeboten für Studentinnen in MINT-Studiengängen 

und das Teilprojekt 3.2 Entwicklung und Durchführung von Angeboten zur Gewinnung von 

neuen Bewerbergruppen. Die besonders erfolgreichen Angebote sollen nachhaltig in den 

zentralen Studierendenservice überführt werden. Das Teilprojekt 4 beinhaltet die Entwicklung 

und Durchführung von (formativen) Evaluationen, der im Teilprojekt 3 durchgeführten 

Angebote. Die Auswertungsergebnisse sollen gestaltungsorientiert in die MINT 4-Angebote 

zurückfließen. Abschließend wird ein Evaluationsbericht der MINT 4-Angebote erstellt, der 

gezielte Handlungsempfehlungen für die bestehende IT-Lehre an der HWR Berlin beinhalten 

soll. Das Teilprojekt 5 beinhaltet die Überführung der Projektwebseite www.mint4.de in die IT-

Strukturen der HWR Berlin. Hierbei sollen (1) die Angebote dargestellt werden, (2) die 

Ergebnisse zu Marketingzwecke verwendet werden und (3) eine projektunabhängige IT-

Betreuung gewährleistet werden. Durch die Integration in die Hochschulstrukturen soll die 

Entwicklung einer nachhaltigen MINT4plus-Marketing-Strategie insgesamt unterstützt 

werden. Dadurch werden auch strategische Ziele verfolgt hinsichtlich der Stärkung des 

Leitbildgedankens: Vermittlung praxisbezogener Kompetenz, gelebte Diversität, Potentiale und 

Chancengleichheit zu fördern. 

 

  

http://www.mint4.de/
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Anlage 1: Veranstaltungen Projekt MINT 4 | Zielgruppe Schülerinnen 

 

Abbildung 2: Entwicklung Studentinnenanteil in IT-Studiengängen der HWR Berlin 

 

 

Abbildung 3: Anzahl Veranstaltungen für Schüler/innen 
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2013 

(ab 

01.06.) 

2014 2015 2016 

(bis 

30.06.) 

Summe % 

Anzahl Veranstaltungen 2 9 25 9 45 100 

davon Infostand 0 5 4 3 12 26,7 

davon Praktikum 0 0 1 2 3 6,7 

davon Schnuppervorlesung 0 0 2 1 3 6,7 

davon Schnupperworkshop 2 3 15 2 22 48,9 

davon Vortrag 0 1 3 1 5 11,1 

Anzahl Schüler/innen gesamt 54 134 388 103 679 100 

davon Infostand 0 88 94 38 220 32,4 

davon Praktikum 0 0 2 4 6 0,9 

davon Schnuppervorlesung 0 0 21 40 61 9 

davon Schnupperworkshop 54 39 215 8 316 46,5 

davon Vortrag 0 7 56 13 76 11,2 

Anzahl Schülerinnen 25 78 217 47 367 54,1 

davon Infostand 0 53 58 25 136 20,0 

davon Praktikum 0 0 2 3 5 0,7 

davon Schnuppervorlesung 0 0 13 5 18 2,7 

davon Schnupperworkshop 25 20 112 6 163 24,0 

davon Vortrag 0 5 32 8 45 6,6 

Anzahl Schüler 29 56 171 56 312 45,9 

davon Infostand 0 35 36 13 84 12,4 

davon Praktikum 0 0 0 1 1 0,1 

davon Schnuppervorlesung 0 0 8 35 43 6,3 

davon Schnupperworkshop 29 19 103 2 153 22,5 

davon Vortrag 0 2 24 5 31 4,6 

Tabelle 1: Maßnahmen Zielgruppe Schüler/innen 
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Abbildung 4: Anzahl erreichter Schüler/innen 
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Anlage 2: Veranstaltungen Projekt MINT 4 | Zielgruppe Studierende 

 

 

2013 2014 2015 2016 

(1.Hj.) 

Summe % 

Anzahl Veranstaltungen 5 6 26 12 49 100 

davon Beratung 0 0 0 3 3 6,1 

davon Event 1 0 1 0 2 4,1 

davon Praxisprojekt 0 0 1 2 3 6,1 

davon Vortrag 3 2 1 1 7 14,3 

davon Workshop 1 4 23 6 34 69,4 

Anzahl Studierende gesamt 78 127 261 124 590 100 

davon Beratung 0 0 0 9 9 1,5 

davon Event 15 0 15 0 30 5,1 

davon Praxisprojekt 0 0 20 60 80 13,6 

davon Vortrag 55 47 20 17 139 23,6 

davon Workshop 8 80 206 38 332 56,3 

Anzahl Studentinnen 48 91 192 57 388 65,8 

davon Beratung 0 0 0 7 7 1,2 

davon Event 8 0 15 0 23 3,9 

davon Praxisprojekt 0 0 5 11 16 2,7 

davon Vortrag 32 24 12 7 75 12,7 

davon Workshop 8 67 160 32 267 45,3 

Anzahl Studenten 30 36 69 67 202 34,2 

davon Beratung 0 0 0 2 2 0,3 

davon Event 7 0 0 0 7 1,2 

davon Praxisprojekt 0 0 15 49 64 10,8 

davon Vortrag 23 23 8 10 64 10,8 

davon Workshop 0 13 46 6 65 11,0 

Tabelle 2: Maßnahmen Zielgruppe Studierende 
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Abbildung 5: Anzahl Veranstaltungen für Studierende 

 

 

Abbildung 6: Anzahl erreichter Studierender 
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Anlage 3: Veranstaltungen Projekt MINT 4 | Zielgruppe Schüler/innen 

und Studierende 

 

 
2013 2014 2015 2016 

(1.Hj.) 

Summe % 

Anzahl Veranstaltungen 7 15 51 21 94 100 

davon Infostand 0 5 4 3 12 12,8 

davon Praktikum 0 0 1 2 3 3,2 

davon Schnuppervorlesung 0 0 2 1 3 3,2 

davon Schnupperworkshop 2 3 15 2 22 23,4 

davon Beratung  0 0 0 3 3 3,2 

davon Event 1 0 1 0 2 2,1 

davon Praxisprojekt 0 0 1 2 3 3,2 

davon Vortrag 3 3 4 2 12 12,8 

davon Workshop 1 4 23 6 34 36,2 

Anzahl Teilnehmende 

gesamt 
132 261 649 227 1269 100 

davon Infostand 0 88 94 38 220 17,3 

davon Praktikum 0 0 2 4 6 0,5 

davon Schnuppervorlesung 0 0 21 40 61 4,8 

davon Schnupperworkshop 54 39 215 8 316 24,9 

davon Beratung 0 0 0 9 9 0,7 

davon Event 15 0 15 0 30 2,4 

davon Praxisprojekt 0 0 20 60 80 6,3 

davon Vortrag 55 54 76 30 215 16,9 

davon Workshop 8 80 206 38 332 26,2 

Anzahl Teilnehmerinnen 73 169 409 104 755 59,5 

davon Infostand 0 53 58 25 136 10,7 

davon Praktikum 0 0 2 3 5 0,4 

davon Schnuppervorlesung 0 0 13 5 18 1,4 

davon Schnupperworkshop 25 20 112 6 163 12,8 

davon Beratung  0 0 0 7 7 0,6 

davon Event 8 0 15 0 23 1,8 
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2013 2014 2015 2016 

(1.Hj.) 

Summe % 

davon Praxisprojekt 0 0 5 11 16 1,3 

davon Vortrag 32 29 44 15 120 9,5 

davon Workshop 8 67 160 32 267 21,0 

Anzahl Teilnehmer 59 92 240 123 514 40,6 

davon Infostand 0 35 36 13 84 6,6 

davon Praktikum 0 0 0 1 1 0,1 

davon Schnuppervorlesung 0 0 8 35 43 3,4 

davon Schnupperworkshop 29 19 103 2 153 12,1 

davon Beratung 0 0 0 2 2 0,2 

davon Event 7 0 0 0 7 0,6 

davon Praxisprojekt 0 0 15 49 64 5,0 

davon Vortrag 23 25 32 15 95 7,5 

davon Workshop 0 13 46 6 65 5,1 

Tabelle 3: Maßnahmen Zielgruppen gesamt 

 

 

Abbildung 7: Anzahl Veranstaltungen Zielgruppen gesamt 
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Abbildung 8: Anzahl erreichter Teilnehmer/innen gesamt 

  

220

6

61

316

9

30

80

215

332

84

1

43

153

2

7

64

95

65

136

5

18

163

7

23

16

120

267

0 50 100 150 200 250 300 350

Infostand

Praktikum

Schnuppervorlesung

Schnupperworkshop

Beratung

Event

Praxisprojekt

Vortrag

Workshop

Erreichte Teilnehmer/innen gesamt

Teilnehmerinnen Teilnehmer Teilnehmer/innen



 

19 

 

Anlage 4: Entwicklung Studierendenzahlen der 

Informatikstudiengänge der HWR Berlin 

 
 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 

Studierende, gesamt, Anzahl       

Informatik (B. Sc.), FB 2 88 88 93 96 100 101 

Verwaltungsinformatik (B. A.), FB 3 128 133 118 119 122 102 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 2 235 226 230 237 221 216 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 1 169 204 209 223 212 245 

Gesamt 620 651 650 675 655 664 

       

Studentinnen, gesamt, Anzahl       

Informatik (B. Sc.), FB 2 4 3 10 14 14 15 

Verwaltungsinformatik (B. A.), FB 3 33 40 42 49 56 46 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 2 46 46 51 56 55 48 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 1 32 39 37 44 42 54 

Gesamt 115 128 140 163 167 163 

       

Studentinnen, gesamt, Anteil [%]       

Informatik (B. Sc.), FB 2 4,55 3,41 10,75 14,58 14,00 14,85 

Verwaltungsinformatik (B. A.), FB 3 25,78 30,08 35,59 41,18 45,90 45,10 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 2 19,57 20,35 22,17 23,63 24,89 22,22 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 1 18,93 19,12 17,70 19,73 19,81 22,04 

Gesamt 18,55 19,66 21,54 24,15 25,50 24,55 

Tabelle 4: Studierendenzahlen der Informatikstudiengänge HWR Berlin 
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Abbildung 9: Anteil Studentinnen an Studierenden der Informatikstudiengänge HWR Berlin gesamt 

 

 

Abbildung 10: Anzahl Studierende und Studentinnen je Informatikstudiengang HWR Berlin 
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 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

Studierende, Anfänger, Anzahl       

Informatik (B. Sc.), FB 2 27 31 38 34 34 37 

Verwaltungsinformatik (B. A.), FB 3 36 51 31 40 36 26 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 2 70 88 87 79 73 77 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 1 72 74 61 73 69 86 

Gesamt 205 244 217 226 212 226 

       

Studentinnen, Anfänger, Anzahl       

Informatik (B. Sc.), FB 2 1 2 8 4 3 8 

Verwaltungsinformatik (B. A.), FB 3 11 23 15 18 20 9 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 2 14 21 20 19 21 12 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 1 19 15 15 13 15 18 

Gesamt 45 61 58 54 59 47 

       

Studentinnen, Anfänger, Anteil [%]       

Informatik (B. Sc.), FB 2 3,70 6,45 21,05 11,76 8,82 21,62 

Verwaltungsinformatik (B. A.), FB 3 30,56 45,10 48,39 45,00 55,56 34,62 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 2 20,00 23,86 22,99 24,05 28,77 15,58 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 1 26,39 20,27 24,59 17,81 21,74 20,93 

Gesamt 21,95 25,00 26,73 23,89 27,83 20,80 

Tabelle 5: Studienanfänger/innen der Informatikstudiengänge HWR Berlin 
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 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

Studierende, Absolventen, Anzahl       

Informatik (B. Sc.), FB 2 20 31 31 24 28 33 

Verwaltungsinformatik (B. A.), FB 3 0 22 17 23 21 26 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 2 71 87 76 60 76 74 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 1 24 16 30 30 46 27 

Gesamt 115 156 154 137 171 160 

       

Studentinnen, Absolventen, Anzahl       

Informatik (B. Sc.), FB 2 5 1 2 0 2 8 

Verwaltungsinformatik (B. A.), FB 3 0 9 4 2 6 9 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 2 16 18 13 13 18 16 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 1 9 1 11 2 8 5 

Gesamt 30 29 30 17 34 38 

       

Studentinnen, Absolventen, Anteil [%]       

Informatik (B. Sc.), FB 2 25,00 3,23 6,45 0,00 7,14 24,24 

Verwaltungsinformatik (B. A.), FB 3 0,00 40,91 23,53 8,70 28,57 34,62 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 2 22,54 20,69 17,11 21,67 23,68 21,62 

Wirtschaftsinformatik (B. Sc.), FB 1 37,50 6,25 36,67 6,67 17,39 18,52 

Gesamt 26,09 18,59 19,48 12,41 19,88 23,75 

Tabelle 6: Absolventen/innen der Informatikstudiengänge HWR Berlin 
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Abbildung 11: Anzahl Anfänger/innen und Anfängerinnen je Informatikstudiengang HWR Berlin 

 

 

 

Abbildung 12: Anzahl Anfänger/innen und Anfängerinnen je Informatikstudiengang HWR Berlin 
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